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Das beste Mittel, Sebastopol zu erobern.
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Herr General! Ick habe die Ehre, Ihnen det eenzige Mittel vorzustellen, de Russen ans
Sebastopol raußer zu treiben. Schicken Se meine Alte 'rein, und wenn dann noch eener drin
bleibt, dann geben Se die Belagerung nur ruhig uff.

Das seltene Ehepaar.

Vier Jahre lebt Sigmund mit Bertha in der
Ehe,

Und nicht ein einzig Mal gezankt bis diesen

Tag!
S.

Wo lebt dies seltene Paar? O sprich, daß ich
eS sehe!

Der Mann zu Wien — die Frau zu Prag.

Aus einem Schuhmachcrliede.

Ist schon wieder, ist schon wicdcr
Da dcr licbe Sonntag,

An dem Montag, an dem Dienstag
Sind wir Alle trunken.

Mittwoch und auch Donnerstags noch
Leiden wir nm Nachweh.

Freitags, Samstags machen wir dann
Fertig alle Arbeit.

Dann ist wieder, dann ist wiedcr
Da der liebe Sonntag.
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